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starken relıg1ösen Überzeugung OE Prozent 1Im Osten eın „zıemlıch el1g1Öö- hält auch Angaben Z konfessionellen
fentlıche Amter Iinnehätten: In der Ses  o Elternhaus Al Ihre Kırchenbin- Zusammensetzung der U-Miıtglied-
Gesamtbevölkerung sSınd CS emge- dung stufen 38 Prozent der CDU-Mit- schaft (Stand 31 12 Danach sınd
genüber 373 Prozent 1m Westen und olıeder 1m Westen und &/ Prozent de- 1ın den alten Bundesländern 34 Prozent
Prozent 1m (Osten /u iıhrer erkKun GT 1im Osten als stark e1IN: keıine der CDU-Miıtglieder evangelısch und
beiragt, geben 373 Prozent 1m Westen Kırchenbindung besteht be1l 13 Prozent 58 Prozent katholısch: ıIn den
und 24 Prozent 1m (Osten eın HSCH rel1- In den alten und 14 Prozent In den Ländern Prozent evangelısch und

Bundesländern Dıe Studıie eNT- 18 Prozent katholischo1ÖSES“, 47° Prozent 1m Westen und 40

Bücher
Fremde Heımat Kırche DiIie drıtte dıese Interviewauswertungen machen /Zuammenhänge und Omente bılden
KD-Erhebung über Kırchenmuitglied- den Band interessant, vermıiıtteln S1Ce das CGjerüst und pragen das (3anze. Da-
schaft Gütersloher Verlagshaus, (JÜ- doch Einblicke In dıe ırch- her finden sıch viele Theologen In VCI1-
ersloh 997 44 / 39,80 lıch-relıg1ösen Bıographien und Profile schliedenen /Zusammenhängen wleder,

VO Zeıtgenossen, dıe für den TO5TLE1L eıt auseiınandergerückt, J© nach
Ende 993 egte dıe EKD dıe wıchtig- der evangelıschen Kırchenmuitglieder dem strıkten zeıtgeschichtlichen DbZwWw
sten Ergebnisse iıhrer drıtten rhebung stehen. Der rage nach Perspektiven epochalen Zuordnungsprinzıp iıhrer

kırchliıchen andelns wıdmet sıch derüber Kırchenmuitgliedschaft VOlL, dıe Jeweılıgen er [Das bleıibt mehr als
997 ın West- WIEe Ostdeutschland allerdings Nnapp und allgemeın SC- T gewÖöhnungsbedürftıg. EFın deutlı-
durchgeführt wurde (vgl Dezem- altene Schlußteil des Auswertungs- cher Akzent 1eg auftf phılosophıschen
ber 1993, O02 ): Jetzt erschıen der bandes Denkern, selbst WE dıese L1UT ent-
ausführliche Auswertungsband dıe- fernt (wıe eIiwa Schopenhauer) als
SC Repräsentativbefragung evangeli- Theologen bezeıchnen SINd. DıiIe
scher Kırchenmitglieder. Neben NIOT- JA  Z Protestantische Theolo- „Vorgeschichte“ oreıft allzu weıt AdUSs
matıonen Z der Untersu- g1e der Neuzeıiıt. Band DIe OTaus- und umfalt Renalssance, Humanıs-
chung (der vollständıge Fragebogen 1st setzungen und das 19. Jahrhunder IMUSs, Reformatıon und Aufklärung.
abgedruckt) konzentriert sıch dıe Ver- Verlag ohr aul 1ebeck), Unklar ble1ıbt, In welchem Umfang
öffentliıchung auf fünf emenkom- übıngen 1997 89° 98 ,— katholische Theologen einbezogen
plexe en /usammenhang VO Kır- wurden An einıgen tellen tauchen
chen- bzw relıg1Ööser Bındung und Bıo- Miıt Respekt und Anerkennung oreıft S1Ee In Dbreıter Zahl auf, fehlen aber Ol
raphıe, den Einfluß VO Bıldung und I1a Z ersten Band dieser kompen- fenbar dort, einschlägıge Kennt-
sozlaler tellung auf dıe Art der Kır- dıal angelegten Theologiegeschichte, nıSsSe der Theolog1egeschichte der
chenbindung, spezılısche Entwick- dıe eın einzZIger UutOor verantwortet deren Konfession ehlten Sympatısch
ungen Del der Kırchenbindung VO  > pannen lesen sıch diese Ausführun- berührt dıe weıt über Europa hınaus-
Frauen, das Profil evangelıscher Kr SCH, denn S1e sınd hochınformatıv und reichende Perspektive. Grundsätzlı-
chenmıtglieder In den Bundes- reichen V der Renaıissance über dıe ches Lob und Anerkennung verdient
ändern und das Verhältnıs VO  a Kon- Aufklärung, das Zeıtalter der franzö- auch dıe über den Bınnenraum der e1-
fessionslosen ZZ\U UE Kırche Abgesehen sıschen) Revolution und der achiTol- gentlichen Theologıe hınausgreifende
VO Kapıtel über dıe Konfessionslo- genden Restauratıiıon bıs hın MOT- Anlage. Da das Werk auftf dıe Nennung
SCI1 (sıe wurden be1l der Jüngsten Erhe- mMarz, Revolution und Reichsgründung VO Sekundärlıteratur SOWIEe dıe An-
bung erstmals einbezogen) werden dıe und ZUT Epoche Bısmarcks. on gabe nachprüfbarer /Zıtate OanNZ-
Ihemen eweıls In einer oppelper- diıese Kapıtelüberschrıiften offenbaren iıch verzichtet, bleıbt [L1all uchstäb-
spektive behandelt Z/um einen wertien dıe Eınteilungsprinzıplen und zeiıgen, ıch auft Gedeıih oder Verderb dem
dıe Autoren dıe Repräsentatıvbefra- daß sıch dıe sehr eigenständıge, wohl SOUVeranen Duktus dieser geistreichen

AUS, ZU anderen geben S1e wıich- auch eigenwiıllıge Gesamtdarstellung Darstellung ausgelıefert. So gen1a]
tıge e11le VO  3 ausführliıchen 10721  1N- der protestantıschen Theologıe der eigen-artıg und anregend dıeser
tervIews wieder, dıe In Ergänzung 2A00 Neuvzeıt auf ungewohnt Bahnen fänglıche Durchblick auch bleiben
quantıtativen rhebung mıt „Ternste- bewegt. Weniger bınnentheologische
henden“‘

INa der Umgang mıt dıiıesem sehr e1-
evangelıschen Kırchenmıit- als vielmehr globale geschichtlıiche, genständıgen Werk bleıibt schwier1g.

oglıedern eführt wurden. Vor allem polıtısche und geistesgeschichtliche
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